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Die Bücher und Broschüren der SOPHISTen
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der 
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www.sophist.de/publikationen



� Motivation

� Wissensarten

� Ermittlungstechniken

RE ist Kommunikation
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RE ist Kommunikation

Architekt
Marketing & 

Vertrieb

Auftraggeber
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Requirements-
Engineer

Projektmanager

Entwickler

Tester

Designer

Qualitätssicherer
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RE ist Kommunikation

Selbstbewusstes 
Auftreten

Methodisches 
RE-Wissen

Kommunikations-
fähigkeit

Analytisches Denken

Requirements-
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RE-Wissen

Konfliktlösungs-
fähigkeit

Überzeugungsfähigkeit Moderations-
fähigkeit

Empathie

Requirements-
Engineer
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Die Mehrheit der Fehler entsteht bei der Aufgabenklärung.

Bereits das Design entsteht auf einer fehlerhaften Basis.

Wann entstehen Fehler in IT-Projekten?
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Fehler in der 
Realisierung

60%

40%

Quelle: Barry Boehm

Analysefehler
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� Sie sollen ein Puzzle zusammensetzen.

• Das Puzzle hat 500 Teile.

• Wie viele Projektmitarbeiter möchten 
Sie integrieren?

Sie sind ja multitaskingfähig, oder?
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• Wie lange brauchen Sie, bis das Puzzle 
fertig ist?

• Bitte notieren Sie die beiden Zahlen 
einfach auf einen Zettel.

• Sie dürfen Ihre Abschätzung während des Vortrags 
gerne korrigieren! 
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Die vier Haupttätigkeiten

Anforderungen ermitteln, 
detaillieren und verfeinern

Adäquates beschreiben von 
Anforderungen, z. B. in 
Prosa oder modellbasiert

Ermitteln

Dokumentieren
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Prosa oder modellbasiert

Auch als Requirements-
Management zu verstehen.
Tätigkeiten wie z. B. 
Anforderungen fûr Rollen 
aufzubereiten

Die Qualität der 
Anforderungen wird 
sichergestellt 

Prüfen und 
abstimmen

Verwalten



� Wissensübermittlung

� Arten von Ermittlungstechniken

Ermitteln von Anforderungen
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Worte sind bedeutungslos

Gedankenübertragung funktioniert nicht.

Worte an sich sind bedeutungslos.
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Perfekte Kommunikation ist unmöglich!

Das gemeinsame Referenzmodell entscheidet 
über den Kommunikationserfolg!
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Wie komme ich an das jeweilige Wissen heran?

Unbewusstes Wissen

Bewusstes Wissen

... ist Wissen, 
über das man 
sich im Klaren 
ist, oder das in 
seiner vollen 

... ist Wissen, 
welches sich dem 
Bewusstsein im 
Moment nicht 
darbietet, aber 
dennoch 
handlungs-
bestimmend ist 
und potenziell auf-
gerufen werden 
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Bewusstes Wissen

UnterbewusstesUnterbewusstes Wissen

seiner vollen 
Bedeutung klar 
erkannt wird.

... sind unbekannte Wünsche, die erst als 
Anforderungen erkannt werden, wenn sie von 
außen herangetragen werden.

gerufen werden 
kann.
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Das Kano-Modell

Begeisterungsfaktoren 
(unterbewusstes Wissen) 
sind Systemmerkmale, die 
der Stakeholder nicht 
kennt und erst während 
der Benutzung als 
angenehme und nûtzliche 
Überraschung entdeckt.
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Basisfaktoren (unbewusstes Wissen) 
sind die selbstverständlich 
vorausgesetzten Systemmerkmale.

Leistungsfaktoren 
(bewusstes Wissen) sind 
die explizit geforderten 
Systemmerkmale.
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Überblick mittels der Hilfstechnik Mindmapping
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� Habe ich Ihnen eigentlich schon 

gesagt, dass auf dem Puzzle kein 

Sie sind ja multitaskingfähig, oder?
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Bild drauf ist, das heißt, der 

Aufdruck immer weiß ist? 
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� Ach ja, die Puzzleteile sind übrigens

Sie sind ja multitaskingfähig, oder?
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� Ach ja, die Puzzleteile sind übrigens

beidseitig weiß bedruckt ... 
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� Natürlichsprachliche
Dokumentation

� Das REgelwerk

� Das Requirements-

Dokumentation von Anforderungen

� Das Requirements-
Template
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Qualitätskriterien nach ISO/IEC/IEEE 29148:2011

Eindeutig

Abgestimmt

Notwendig

Alle Stakeholder 
sind einverstanden

Kann nur auf eine Art und 
Weise verstanden werden

Gûltig hinsichtlich der 
Gegebenheiten im 
Systemkontext
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Konsistent

Prüfbar

4.4   – Seite 20

In sich und 
gegenûber anderen 
Anforderungen

Durch Test oder 
Messung nachweisbar

Verfolgbar

Vollständig
Beschreibt geforderte Funktionalität

Ursprung und Beziehungen

Realisierbar

Umsetzbar im 
Rahmen der 
technischen 
Möglichkeiten
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Sie sind ja multitaskingfähig, oder?

� Heutzutage sind Puzzles 

dreidimensional – unseres 
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natürlich auch. 
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Wahrnehmung und Darstellung als Informationsvernichter

Die persönliche 
Wahrnehmung führt zur 
Wahrnehmungstransformation.

Der sprachliche Ausdruck des 
persönlichen Wissens führt zur
Darstellungstransformation.
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Kategorien der Darstellungstransformation nach NLP

TILGUNGTILGUNGTILGUNGTILGUNG ist ein 
Indikator fûr 
unvollständige 
Informationen.

GENERALISIERUNGGENERALISIERUNGGENERALISIERUNGGENERALISIERUNG
ist ein Indikator fûr 
fehlerhafte 
Verallgemeinerungen.
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VERZERRUNGVERZERRUNGVERZERRUNGVERZERRUNG ist ein 
Indikator fûr 
realitätsverfälschende 
Aussagen.
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Nominalisierungen

Signalwörter:Signalwörter:Signalwörter:Signalwörter:
„Rûckgabe“, 
„Eingabe“, 
„Speicherung“, ... 

Ist das Substantiv eine 
Nominalisierung? 
Welcher konkrete 

Prozess steckt dahinter?
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Lösen Sie  Nominalisierungen auf. 

Analysieren Sie jede Nominalisierung und prüfen Sie, ob der Prozess an 
anderer Stelle im Anforderungsdokument ausreichend spezifiziert ist. Ist 
dies nicht der Fall, müssen Sie für die Nominalisierung: 

� Eine oder mehrere neue Anforderungen mit jeweils einem „guten“ 
Vollverb spezifizieren ODER 

� Einen neuen Glossareintrag erstellen. 
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Beispiel für eine Nominalisierung

Das Bibliothekssystem muss eine Archivierung 
ermöglichen.

Was sind die Prozessdetails während 
der „Archivierung“?
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Das Bibliothekssystem muss dem Benutzer die 
Möglichkeit bieten, einen Kundendatensatz für die 
Archivierung auszuwählen.

Falls das Kundenkonto gleich Null ist, muss das 
Bibliothekssystem dem Benutzer die Möglichkeit 
bieten, den ausgewählten Kundendatensatz zu 
archivieren.
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Gilt das Verhalten / die 
Eigenschaft wirklich fûr alle  
Objekte der Menge? Oder 
gibt es auch Ausnahmen? 

Vertreter der Generalisierung
Universalquantoren

Signalwörter:Signalwörter:Signalwörter:Signalwörter:
„alle“, 
„jeder/jeden“, 
„immer“, „kein“,….
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Hinterfragen Sie verwendete Zahl- und Mengenwörter.

Prüfen Sie die verwendeten Zahl- oder Mengenwörter der Anforderung. Wenn 
falsch zusammengefasst wurde, müssen Sie:

� Die Menge der Objekte einschränken, wenn nur ein Teil der Menge 
betroffen ist, ODER

� Die Menge der Objekte erweitern, wenn zusätzliche Objekte betroffen 
sind.

Häufig gibt es auch Ausnahmen, die Sie zusätzlich spezifizieren müssen.
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Beispiele für Universalquantoren

Das Bibliothekssystem muss es jedem Benutzer 
ermöglichen, alle Benutzerdaten zu ändern.

Muss wirklich jeder Benutzer 
die  Benutzerdaten ändern 
können?

Muss jeder Benutzer wirklich 
alle jemals im System 
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Das Bibliothekssystem muss es jedem 
Bibliothekskunden ermöglichen, die über ihn 
gespeicherten Registrierungsdaten zu ändern.

können?alle jemals im System 
abgespeicherten Benutzerdaten 
ändern können?
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Unvollständig spezifizierte Prozesswörter

Signalwörter:Signalwörter:Signalwörter:Signalwörter:
„anzeigen“, „eingeben“, 

W-Fragen stellen !
Was?, Wem?, Wie?, Wann? 

Wie oft? 
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Analysieren Sie fehlende Informationen zum Prozesswort.

„anzeigen“, „eingeben“, 
„drucken“,…

Ist die fehlende Information wissenswert, ergänzen Sie die Anforderung 
um die getilgte Information.
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Beispiel für ein unvollständig spezifiziertes Prozesswort

Das System zeigt nicht zugelassene Kunden an.

Was genau wird angezeigt?

Wem wird angezeigt?

Wann wird angezeigt?
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Wie wird angezeigt?

Wann wird angezeigt?

Nachdem das Bibliothekssystem die Kundenkarte
geprüft hat und falls der Kunde nicht zur Ausleihe
des Leihobjektes zugelassen ist, muss das
Bibliothekssystem dem Bibliothekar die
Fehlermeldung „Kunde nicht zugelassen“ anzeigen.“
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Industrieerfahrung zum SOPHIST REgelwerk

� Das REgelwerk ermöglicht es, scheinbar 
unvereinbare Ziele (Formalheit und 
Verständlichkeit) zu erreichen. 

� Es bildet ein leicht zu handhabendes und 
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� Es bildet ein leicht zu handhabendes und 
effektives Werkzeug.

� Das REgelwerk lässt sich auf Anforderungen, alle 
natürlichsprachlichen Anteile von Modellen, 
Dokumentation, ... anwenden.
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Sie sind ja multitaskingfähig, oder?

� Naja, so kompliziert ist die Welt bei 

uns dann auch wieder nicht. 
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Die Puzzleteile sind allesamt 

Würfel mit gleicher Seitenlänge von 1 Meter.
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Die Anforderungsschablone

Ein Requirements-Template (deutsch: 
Anforderungsschablone)  ist ein Bauplan, der die 
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Anforderungsschablone)  ist ein Bauplan, der die 
syntaktische Struktur (= Anordnung der Wörter) 
einer einzelnen Anforderung festlegt.
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Schritt für Schritt zur Anforderung

Der Systemname

SCHRITT  1: 
Rechtliche Verbindlichkeit festlegen

SCHRITT 4:
Objekt identifizieren

MUSS -

<Akteur> DIE 
[<Präzisierung des 

[<Konkretisierung 
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SCHRITT 2:
Funktionalität identifizieren

SCHRITT  3: 
Art der Funktionalität festlegen

<System> SOLLTE

WIRD

<Akteur> DIE 
MÖGLICH-

KEIT BIETEN

FÄHIG SEIN

[<Präzisierung des 
Objekts> +]

<Objekt>
[+ <Präzisierung des 

Objekts>]

[<Konkretisierung 
des Prozessworts> 
+] <Prozesswort>
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Schritt für Schritt zur Anforderung – Beispiel

SCHRITT  1: 
Rechtliche Verbindlichkeit 
festlegen SCHRITT 4:

Objekt identifizierenGegeben:
Der Systemname
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drucken.Das Bibliothekssystem muss
dem Bibliothekar

die Möglichkeit bieten,
zu drucken.

einen Benutzerausweis auf 

dem Netzwerkdrucker

SCHRITT 2:
Funktionalität identifizieren

SCHRITT  3: 
Art der Funktionalität festlegen
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Die Satzschablone im Englischen

System‘s name

STEP  1: 
Define degree of
legal obligation

STEP 4:
Identify object

SHALL <process>
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STEP  3: 
Classify type of
functionality

SHOULD

WILL

PROVIDE <whom?>  
WITH THE ABILITY 

TO <process>

BE ABLE TO 
<process>

<object>
<additional 

details about
the object>

THE SYSTEM 
<name>

[<When?>
<Under what
conditions?>]

STEP  5: 
Add logical and
temporal conditions

STEP  6:
Check for
linguistic
defectsSTEP  2: 

Classify the
process
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Industrieerfahrung zum SOPHIST-Template

� Das Template ermöglicht es, Requirements 
systematisch zu erstellen und dabei 
gleich eine Menge an Defekten 
zu vermeiden.
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� Es bildet ein leicht handhabbares und 
effektives Werkzeug.

� Das Template erleichtert es zu lernen, wie man 
gute Requirements schreibt. 
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Sie sind ja multitaskingfähig, oder?

� Die Puzzleteile sind aus Styropor.

S
ys
te
m
an
al
ys
e 
au
f 
de
n 
P
un
kt
 
ge
br
ac
ht

� Die Puzzleteile sind aus Styropor.
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==== ==== ==== ...

------- ------- ------- ...

------- ------- ------- ...

Ziele
====

------------------------------------------------------------------------------------------------
------------------------------------------------------------------------------------------------

------------

===========
----------------------------------------------------------------------------

===========================
---------------------------------------------------------------------------.

Ziele

Stakeholderliste

Zieldiagramm

Statische Sicht

Use-Case 
Diagramm

Use-Case 
Beschreibung

Dynamische Sicht

==== ==== ==== ...

------- ------- ------- ...

------- ------- ------- ...

------- ------- ------- ...

System

* 1 * 1

* 1

Scope-, 
Kontext-
abgrenzung

Glossar

Begriffsmodell

Aktivitäts-
diagramm

natürlich-
sprachliche 
Anforderungen

SOPHIST GmbH Seite 38Systemanalyse auf den Punkt gebracht



S
ys
te
m
an
al
ys
e 
au
f 
de
n 
P
un
kt
 
ge
br
ac
ht Ein Experiment…

Sie sind ja multitaskingfähig, oder?

� Selbst bei der Ressourcen-

und Zeitplanung beim Puzzlen
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hat Anforderungsanalyse 

Ihren Sinn ... 

� Warum nicht auch in Ihrem Projekt? 
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Haben Sie weitere Fragen?
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